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Mit dem Begriff des nach-
haltigen Bauens verbin-

den wir in erster Linie thermi-
sche Maßnahmen, wie zum 
Beispiel den Bau von Passiv- 
und Niedrigenergiehäusern, 
thermische Sanierungen be-
stehender Gebäude sowie die 
Nutzung erneuerbarer Ener-
gieformen.
Als weitere Säule des nachhal-
tigen Bauens gibt es das Prin-
zip der Barrierefreiheit. Viele 
von uns verwechseln diesen 
Begriff mit „behindertenge-
recht“ und verbinden ihn mit 
sterilen Krankenhäusern, trost-
losen Heimen und deren funk-
tioneller Ausstattung. 
Was verstehen wir wirklich dar-
unter?

Barrierefreiheit bedeutet …
Komfort, Sicherheit und Flexi-
bilität. Barrierefrei ist eine ge-
baute Umgebung ohne Hin-
dernisse, die wir alle möglichst 
selbstständig benutzen kön-
nen: Eltern mit ihren Kindern, 
betagte und beeinträchtigte 
Menschen mit ihren Angehöri-
gen, Kranke und Verletzte und 
auch junge und gesunde Men-
schen. Sie ermöglicht die maxi-

male Bewegungsfreiheit in 
unserem Zuhause und steht 
nicht im Widerspruch zu indivi-
dueller Architektur und an-
sprechendem Design. 

Barrierefreiheit erreichen 
wir … mit der Einplanung von 
stufen- und schwellenlosen Zu-
gängen, von breiteren Türlich-
ten, von ausreichenden Bewe-
gungsflächen vor Türen, Mö-
beln, in Bädern und Toiletten, 
von Bedienelementen in für 
alle erreichbaren Höhen und 
vielem mehr. Mit diesen Maß-
nahmen schaffen wir die Vor-
aussetzungen dafür, unsere 
vier Wände an alle Lebensla-
gen und Altersabschnitte an-
zupassen und schnell, einfach 
und kostenschonend den je-
weiligen Bedürfnissen ent-
sprechend zu adaptieren. 

Barrierefreiheit kostet …
0,3 %-3 % der Bausumme - vo-
rausgesetzt, sie wird ab Pro-
jektbeginn eingeplant. Sie soll-
te kein Luxus, sondern Stan-
dard sein, denn Barrierefreiheit 
ist Vorsorge!
DI Judith Bruckner-Moritsch 
spielRaum ARCHITEKTUR e. U.

Bauen & Wohnen

Bauen Sie Ihre Praxis
B A R R I E R E F R E I !

dass es ein Bundesgesetz gibt, dass
die Diskriminierung von Menschen
mit Beeinträchtigungen untersagt?

Wussten Sie schon,
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Hypo-Bank

„Barrierefreies Wohnen - Komfort für 
alle Lebenslagen“

Fixpunkte in barrierefreien Wohnungen
Das Badezimmer ist ein Schlüsselbereich in Sachen barriere-
freies Wohnen.
Es muss auch mit dem Rollstuhl zugänglich sein. Neben der 
nötigen Türbreite kommt es dabei vor allem darauf an, dass 
im Raum selbst genug Platz ist, um sich auch mit dem Roll-
stuhl umdrehen bzw. diesen auch abzustellen zu können.
Die Türbreite sollte mindestens 85 cm betragen. Wichtig ist 
dabei, dass die Türen nach außen aufschlagen, um eine  
Blockierung bei Notfällen wie Stürzen zu vermeiden. 
Eine Dusche auf Bodenniveau ermöglicht nicht nur Senioren 
ungehinderten Zugang, sondern ist auch für Jüngere schlicht-
weg bequemer.
Zum Thema barrierefreies Bauen hat die  Landesabteilung 
Hochbau (Steuerungsgruppe für barrierefreies Planen und 
Bauen) eine Broschüre zum Thema Barrierefreiheit erstellt, die 
alle Architekten und Baufirmen und Grundsätze der Barriere- 
freiheit informiert. Interessierte können diese bei Herrn 
Wolfgang Paier (050536-17096) anfordern bzw. im Internet 
unter der Adresse http://www.wohn-bau.info/index.php/
mid,18,Downloads  abrufen.

Patentrezepte gibt es garan-
tiert keine. Alle Maßnah-

men, Produkte und Lösungen 
werden vom Top-Team rund 
um Mag. Harald Buchleitner 
ganz individuell auf den einzel-
nen Kunden zugeschnitten.

Herr Mag. Buchleitner, was ist 
das Besondere am neuen  
Ärzte- und Freie Berufe-Center?

Buchleitner: Mit unserem pro-
fessionellen Beziehungsma-
nagement begleiten wir unse-
re Kunden durch alle Lebens-
zyklen: während des Medizin-
studiums, im Turnus, im un-
selbstständigen Dienstverhält-
nis bis hin zur Praxisgründung 
und Betriebsübergabe. Eine 

exzellente, auf Vertrauen auf-
gebaute Betreuung in allen 
Veranlagungs-, Finanzierungs- 
und auch Vorsorgefragen ist 
unser Schlüssel zum Erfolg.

Da ist aber umfassendes Know-
how erforderlich.

Buchleitner: Um effizient und 
kundenorientiert beraten zu 
können, bringt unser Team 
mindestens zehn Jahre Bank-
erfahrung und spezielle Zu-
satzausbildungen mit. Unser 
Know-how geht natürlich über 
den Bankenbereich hinaus. 
Wir stehen mit betriebswirt-
schaftlichen Fachkenntnissen, 
zum Beispiel mit Effizienz-Ana-
lysen, Ratingerstellungen oder 

Risikoeinschätzungen, zur Sei-
te. Und wir greifen im Versiche-
rungsbereich auf unser hausei-
genes Insurance Service zu, 
um die beste Lösung aus dem 
jeweiligen Segment ganz un-
abhängig anbieten zu können. 

Hat solch ein Erfolgsrezept 
auch Nebenwirkungen?

Buchleitner: Eine Nebenwir-
kung ist sicher der Gewöh-
nungseffekt (lacht). Aber an 
eine vertrauensvolle, stabile  
Beratung und Betreuung ge-
wöhnt man sich sicher gerne. 
Wir informieren über alle 
Chancen und über alle Risiken 
bei Veranlagungen oder Fi-
nanzierungen. Sowohl in der 

Domgasse 5 als auch in  
unserer Filiale direkt beim  
Haupteingang im Klinikum  
Klagenfurt.

HYPO  
ALPE-ADRIA-BANK AG
Mag. Harald Buchleitner
Leiter Ärzte- und  
Freie Berufe-Center
Domgasse 5,  
9020 Klagenfurt am  
Wörthersee
Tel.: 050202-2471
harald.buchleitner@ 
hypo-alpe-adria.com
www.hypo-alpe-adria.at

Ein erfolgsversprechendes Rezept
Ein Finanz-Kompetenz-Zentrum für Ärzte, das ist das neue 
Ärzte- und Freie Berufe-Center der Hypo Alpe-Adria-Bank in 
der Klagenfurter Domgasse.
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